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Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe
der Kapitalsteuererklärungen

für das Steuerjahr 1907.
Ja Gemäßheit vorr Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom

8 . August 1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg. Bl. S . 313),werden alle Steuerpslichtigeu (natürliche Personen,
rechtsfähige Körperschaften und Anstalten des öffentlichen
Recht?, rechtsfähige Stiftungen und Vereine, die Aktie».

Steuerjahr, wofern sich nicht aus Art . 15 Abs . 4 deS Gesetzes
die Berechnung der Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährduug ist im Falle unvollständiger
oder unrichtiger Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen
oder mündlichen Erklärung bei der betreffenden amtlichen
Stelle , bei gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mit
Ablauf des Steuerjahres vollendet.

Bon Jahr zu Jahr wiederkehreude Unrichtigkeiten oder
Unterlassungen der Steuererklärungen einer Person bilden
eine fortgesetzt« Struergefährdmrg , ohne Unterschied der

Berggewrrkschaftev , die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und WirtschafLsge .' -osseu-
schaften , dir rechtsfähigen VerficheruugSgesrllschafLrs uud
BerfichernngSvereive auf Gegenseitigkeit , sowie die Mrsonru-
versine von nicht geschlossener Mitgliederzahl), welche einen
steuerbaren Ertrag aus Kapitalien uud Renten beziehe»,anfgeforiert,

spätestens bis 8 . April d. I .,
jedoch nicht vor dem 1. April, eine Steuererklärung abzu-
geben . Die Steuerpflichtige», welche ein Formular zur
Steuererklärung nicht zugesavdt erhalten, können die kosteu-
freie Ausfolge eines solchen bei dem Kameralamt oder
bei dem Aafnahmebeamteu für die Kapitalsteuer (dem Orts-
Vorsteher oder der Gemeiudebehörde für die Elukommru-
steuer) verlange».

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie
für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und
die steuerpflichtigen Persouenvereine von nicht geschlossener
Mitgliederzahl find die Steuererklärungen nach Art. 13 des
Gesetzesvom deren Vertreter « abzugebe ». Au Stelle des
i» Konkurs befindlichen Gemeiuschuldnrrs hat in Ansehung
der Konkursmasse der Konkursverwalter die Steuererklärusg
abzugebeL . Die Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer
Steuererklärungen und für die Entrichtung der Steuer ver¬
antwortlich. Personen , welche infolge vou Abwesenheit oder
Krankheit nicht imstande find, die Steuererklärungen selbst
abzugebe », können hiezu Bevollmächtigte bestelle». Die
Bevollmächtigten haben sich dev Steuerbehörden gegen¬
über durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu
den Akten des Kamrralamts zu gebende BollsmchtSmkunde
anszuweisrn. Die Abgabe der Steuererklärungen seitens
eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen Ver¬
pflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuer- welche die ihne« nach Art. 11 Abs , 4 bezw. Art , 15 Abs. 5
erkläruug.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach de « sorge-
schriebeuenFormular oder zu Protokoll adzugebeo . Zur
schriftlichen Form ist erforderlich, daß die Erklärung

'
vou ' vollständig erfüllen unterliegen der Bestrafung nach Art. 28

dem Aussteller eigenhändig durch Namensuuterschrift unter- s ^ ° e^ Gesetzes

gesellschafte« und Kommanditgesellschaften auf Aktien, die ! Zeiteutfernung, auf welche sie sich zarkckerstrecken. Doch ist' ' ' - das Strafverfahren nicht über 10 Jahre rückwärts, vou dem
Zeitpunkt der Vollendung der letzte », zum Tatbestand der
fortgesetzten Steuergefährduug gehörigen Tätigkeit au ge¬
rechnet , zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Hand¬
lang und der Begünstigung kommen die Bkstimmuvgen deS
Strafgesetzbuchs mit der Maßgabe zur Anwendung, daß die
Beihilfe und die Begünstigung auch dann strafbar find,
wen» auf seiten des Täters nur eiue Übertretung vorliegt.
Für die vou einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe
haftet der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lasse», wenn von
dem Steuerpflichtigen oder feinem verautwortliche» Ver-

s treter oder Bevollmächtigte», bevor eiue Anzeige der Ver-
i fehluug bei der Behörde gemacht wurde oder ein strafrecht-' liches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder
! abgegebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung
j dieses Gesetzes oder des Einkommenstmergesetzks befaßten

Behörde nach getragen oder berichtigt und hiedurch die Nach-
forderuug der sämtlichen Licht verjährten Steuerbeträge er¬
möglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verant¬
wortlich, so befreit eiue Richtigstellungvon seiten einer dieser
Personen die übrigen von ihrer Verantwortung . Eberffs
ist im Falle einer entsprechenden Richtigstellung von seiten
des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben
zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11 Abs. 4
bezw. Art . 15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet usch-
maliger, gegen Empfangsbescheinigung znzustellender Mahn¬
ung eiue Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig
abgebe » , ferner die Vertreter der in Art. 7 des Gesetzes
bezeichnet?» Kassen, Anstalten, Gesellschaften uud Bereise,
und nach Art. 12 Abs. 4 des Gesetzes obliegenden Ver¬
pflichtungen ungeachtet nochmaliger, gegen Empfangsbeschei¬
nigung zuzustellcvder Mahnung nicht rechtzeitig oder nicht

zeichnet wird, uud zwar vou Bevollmächtigte» mit einem j
ihr Bollmschtsverhältuis audeuteudea Zusatz . Die Abgabe
de« Steuererklärung hat am Sitz des Kamrralamts bei
diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder bei dem
Aafnahmebeamteu für die Kapitalsteuer oder bei dem
Kameralamt za erfolgen. Soweit hieoach gestatte ! ist, die
Steuererklärung bei dem Aafnahmebeamteu abzugebro, hat
der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuer¬
erklärung ««eröffnet dem Kameralamt vorzulegen, wenn sich
der Name deS Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Um¬
schlags angegeben findet, auch daselbst dir Schrift ausdrück¬
lich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eiue Steuer¬
erklärung für die Einschätzung znr Einkommensteuer gemäß
Art. 38 Abs . 1 und 2 deS Einkommensteuergesetzes abzu-
geben hat, so ist die Kapltalstevrrrrkläruug an demselben
Ort wie die Einkommensteuererklärnng abzagebeu.

Wege« Steuergefährduug wird nach Art. 23 des
Gesetzes mit -er Geldstrafedes steöe «- vis zehnfache«
Aetrags der gefährdete « Ste«er öestraft , wer wlssevtllch
iu der Steuererklärung oder bei Beantwortung der im
Steueraufuahme - oder Beschwerdevrrfahreu von der zustän¬
digen Behörde gestellten bestimmten Frage» über den der
Besteuerung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalen
und Reuten oder auS Kapitalen und Renten deS vou ihm
zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben macht , welche geeignet fiud,
zur Verkürzung der Stener zu führen, oder wer wissentlich _ _durch gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder j » MM-
Ermattung einer unwahreo Fehlanzeige einen solchen Ertrag, - -
welchen er nach den Vorschriften deS Gesetze - anzngebeu ! Otff Uttffrs Zeitung „All - den Tannen
verpflichtet ist, ganz verschweigt ' für da - 2. Quartal (April —Jani)

Als aefährdkt gilt die Steuer je für das betreffende können jetzt schon gemacht werde » .
WM" UnsereLeier, diedas Blattdurch dis Postveziehen , bitten wir um sofortige Bestellung von

Altensteig den 12. März 1907.
K. Kameralamt.

Köhler.
Die Wa«k- »«d Klauenseucheist nunmehr auch in

Rottweil ansgebrochrn und zwar im Gaststall deS
Bahnhotrls unter einem Viehtransport des Viehhändlers
Hermann Schwarz in Rexiugen . Dieser Händler hat den
Biehtransport, durch den die Seuche aus Baden erstmals
nach Württemberg verschleppt worden ist, ringrführt und
eine» Knecht, der mit jeurm Transport auf dem Viehmarkt
iu Pfalzgrafroweiler war , nachher zur Pflege des jetzt ver¬
seuchtes Transports verwendet . Aus diesem Gruud stand
der letztere Transport bis 11 . d . in Waldmösfingeu, O .-A.
Oberndorf , unter polizeilicher Beobachtung, von Ws er nach
amtstierärztlicher Untersuchung auf der Landstraße nach
Rottweil getrieben wurde. Weiter ist die Seuche ansge-
brochrn in Enzberg O. - A. Maulbronn. Außer den vou
den örtlichen Behörden zu ergreifende » Maßnahmen wurden
einige weitere Anordnungen getroffen.

Weiter wurden unter polizeilicher Beob¬
achtung auf die Dauer von vierzehn Tagen vou
de» Oberämteru alle von Händlern uud vouLand-
wirten auS den znr Zeit verseuchten Bezirken : Nagold,
Calw, Frrudenstadt , Horb , Rottweil, Leutkirch, Wangen,
Maulbronn und Ladwigsbnrg , sowie aus dem Groß¬
herzogtum Baden eingeführteu Rindvieh- und Schweiue-
trauSporte gestellt.

Tagespolitik.
Der deutsche Landwirts chaftsrat beriet am

Freitag über Maßnahmen zur Steigerung der deut-
Fleischproduktioo uud
der städtischen Fleisch¬

scheu Vieh - und
zur Verbilligung
versorgun g.

In der deutschen Kolonialgesellschaft iu
Berlin hielt der französische Deputierte Ln eie«
Hubert einen Bortrag über Frauzöstsch - West¬
afrika. Er erinnerte zunächst daran , daß man gewiß
ein sehr guter Deutscher und auch ein sehr guter Franzose
sein nud doch beklagen könne, daß die Fügung der Umstände
die Beziehungen zwischen den beiden so großen Völkern
getrübt habe. Jedenfalls könne mau sich auf dem kolo¬
nialen Gebiet begegnen und frei uud offen sich
über das gewaltige Werk unterhalten , au daS sich die weiße
Rasse iu Afrika gewagt habe. Der Redner ging daun auf
das eigentliche Thema deS Abends über : . Die Tätig¬keit Frankreichs in Westafrika ." Er führte
dabei ans, der Gmydsatz Frankreichs sei, iu der Kolonie
Eisenbahnen bis au den Niger zu führen uud die Schienen¬
wege untereiuauder zu verbinden. Die heute schon bestehen¬
den Schienenwege rentierten sich vollauf. Sie hätten ein
neues Leben geschaffen und den Handel ganz ungeheuer
gesteigert . Zum Schluß entwarf der Redurr eiu Zukunfts¬
bild von Frauzöfisch-Westafrika, das er die Besiegelung des
segensreichen Bündnisses zweier Rassen nannte und das zur
Wirklichkeit geworden sei durch daS Werk menschlicher Brüder¬
lichkeit, wie es in der Kolvuialbrtättguug sein solle.

» *
Die Sitzungen der neuen russischen Duma

wurden für einige Zeit durch einen .Zwischenfall" unter¬
brochen , der in der Geschichte der Parlamente nicht alltäg¬
lich ist ; Freitag früh 5»/. Uhr ist die Decke des Sitz-
nngssaals de « Duma eingestürzt; als Ursache
wird Banfälligkeit deS Saales angegeben . Da iu der gest- .
rigev Sitzung der Ministerpräsident Stolypiu die Regier¬
ungserklärung verlese» sollte, so lag der Gedanke au die
Möglichkeit eines verbrecherischen Anschlages nahe. Nach
den weiteren Meldungen jedoch, die über die Art deS Drckeu-
einstnrzes eiugelaufen find, erscheint dieser Verdacht unbe¬
gründet . Die für gestern anberaumte Sitzung sollte uuu
zunächst iu einem anderen Lokal , dem sogeuavuteu Runden
Saal deS Taurischen Palais, stattfinden. Aber hier ergab
sich eiu neues Hindernis . Die Akustik war so schlecht, daß
die Mehrzahl der Abgeordnete» deu Präsidenten nicht ver¬
stehen konnte. Die Kadetten beantragten daher, die Sitzung
zu unterbrechen. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter zog
sich noch rasch einen Ordnungsruf zu, indem er behauptete,
die Rechte habe anscheinend ein Komplott organisiert;
das» wurde der Antrag , die Sitzung bis zur Be¬
schaffung einerneueuStätte zu unterbrechen,
fast einstimmig angenommen.

Deutscher MerchsLug.
Htertt«, 15 . März.

DaS zweite Zusatzübereivkommeu zom iuteruatiooalen
Uebereivkommeu üver deu Eiseubahnfrachtverkehr
nebst Bollziehuvgsprotokoll wird iu dritter Lesung debatte¬
los angeuommen. — Es folgt die Interpellation der Sozial¬
demokraten betr. Eingriffe der Behörden usw.bei den Reichstagswahlen. Staatssekretär Graf
Posadowsky erklärt, der Reichskanzler lehne die Be¬
antwortung im Hinblick ans seine allgemeinen Erklärungen
vom 25 . und 26 . Februar a b. Sollte sich bei der Wahl¬
prüfung ergebe », daß berechtigte Beschwerden gegen einzrlue
Beamte vorliegeu, so werde der Reichskanzler nicht zögern,
geeignete Weisungen zu erlasse». Singer (Soz.) beantragt
Besprechung der Interpellation ; diese wird beschlossen.
Fischer -Berliu (Soz.) : Es handelt sich nicht um untergeord¬
nete Beamte, souderu um hohe Beamte uud deu Reichs¬
kanzler selber . (Sehr gut ! bei deu Soz.) Die Regie¬
rung scheint ja ihre Beamten sehr gering riozuschätzeu , wrun
sie vou ihnen verlangt , daß sie nach der Stellung der Re¬
gierung ihre Stellnvgoahmr eiurichten solle» . Ich erinnere
zunächst au die Forstbeamteu, die genötigt würde», ans
ihrer Organisation auszutreteu und ihr Organ, daS oppo¬
nierte, abznbestelleu . Auch die Natioualltberalen haben sich
gegen eine bureavkratische Bevormundung ausgesprochen.
Jetzt erklärte der Reichskanzler sogar, er werde iu Zukunft
noch ganz anders anftreten. Schluß folgt iu nächster
N immer.

„An - de« Tanne « " für da- 2 . Vierteljahr.



LcmdesnachvichLen.
* Atteustei - , 16. März . Hier tritt znr Zeit dir

„Jvflueuza " recht stark auf ; briuahe iu jedes HauS ist fie
für kurze oder längere Zeit eiugezogeu . Wer heute noch
frisch uud muuter war, liegt morgen schon krank in den
Federn . Doch ist eS als ein Glück zu bezeichnen, daß die
Krankheit nicht bösartig anftritt , sondern meistens nur ein
verschiedene Tage andauerndes Krankenlager zur Folge hat.
DaS jeden Tag so srhultchst erhoffte FrühliugSwetter läßt
immer noch auf sich warten, anstatt dem Märzenstanb brachte
nnS der Himmel immer und immer wieder Schnee. Der
strenge und laugaohalteude Winter hat große Opfer an
Geld für Heizmaterialien gefordert, so daß auch in dieser
Hinsicht eine baldige Wendung recht erwünscht ist . Möge
der Wünsch nach freundlicherer wärmerer Witterung doch
bald iu Erfüllung gehen nud der schöne Frühling seinen
Einzug in Bälde halten.

Aichelverg, 14 . März . (Korr.) Fast möchte eS scheinen,
alS ob der grimmige Winter mit SanS uud BrauS seinen
Einzug halten würde, Katt dem sonnig warmen Frühling
allmählich da» Feld za räumen. Jo letzter Nacht verspürte
mau einige, mit solcher Wucht anSgeführtr Windstöße, daß
einem iu dem . molligen ' Bett ganz unheimlich zu Mute
ward . Unsere ersten Frühlingsboten , die Staren, mußten
sich auch wieder zum Rückzug entschließen , da ihr tückischer
Gegner die Insekten noch in tiefem Winterschlaf« gefangen
hält . Ja den letzten milderen Tagen hat sich auch daS
Rotschwänzchen auf unsere alpinen Berge und Höhen ge¬
wagt, wo eS ab und za ein klägliches Geschrei von sich
hören ließ . Man merkte eS ihm wohl an, daß eS bei nnS
noch keine bleibende Stätte finden konnte Auch die sonst
um diese Zeit in LiebrSglut entbrannten .Langschnäbrl'
werden wohl iu absehbarer Zeit ihr gog—zog nicht ver¬
nehmen lassen . Den Jägern wird es auch von Tag zu
Lag enger umS Herz, da daS arme Rehwild so elend zn
Grunde geht and von den listigen Füchsen zerrissen wird.
Eine solche JahreSzeit läßt sich der rote Geselle gut ge¬
fallen, da für ihn der Tisch reichlich gedeckt ist . Vorsichtig
schleicht er sich in weitem Bogen um die Köderplätze , denn
sie find für ihn Nebensache . So wollen wir nun hoffen,
Laß der kalte Winter in Bälde von dem milden Frühling
znrückgrdrängt wird and mit dem Dichter sprechen:

„Und dräut der Winter noch so sehr
Mit schneeigen Gebärden,
Und wirst er Eis und Schnee umher,
Es muß doch Frühling werden."

sl Aagokd, 16. März . G steru und heute hielt hier
Oberstudirarat Dr. Egelhaaf anS Stuttgart die Prüfung au
der hiesigen Lateinschule zam letztenmale ab . Au der ver¬
einigten Latein- und Realswird künftig der Schulvor¬
stand die Prüfung übernchineu u >d nur olle 3—4 Jahre
wird eineVisitation von der Kzl. M nifterlalabteilnug für
höhere Schulen hiezu beauftragt.

* Elk« , 15 . März . H 'rr steht dir Einführung eines
Konsumvereins bevor. Es finden schon Unterhandlungen
wegen lleberoahme eines großen GrschäftsladeuS statt.

ss Flotte»önrg. Wie allgemein verlautet, hat die letzt-
jährige GewerbranSstrllung nun doch mit einem, wenn auch
nicht zn bedeateudeu , Defizit abgeschlossen. Die Höhe
deS Defizit » wurde offiziell noch nicht bekannt gegeben.

ff Stuttgart, 15. März . In der Fiuavzkowmisfion
der Zweiten Kammer wurde heute einstimmig ein Autrag
Liesching angenommen , die Regierung za ersuchen, die für
1 . Achril geplante Erhöhung der Tarife für daS
OrtSporto mindestens bi» 1 . Juli hiuauSzuschtrbeu.
Der Antragsteller führte zur Begründung au, daß die Ab¬
geordnetenkammer bis zum 1 . April nicht mehr zasammeu-
trete , die Fiuauzkommisfioa aber könne für eine so schwer¬
wiegende Maßregel dir Verantwortung nicht übernehmen.
Auch sei eS erwünscht, die endgültige Feststellung deS Etats
der ReichSPost abzuwarteo.

* Stuttgart . 16. März . In diesem Jahre werden erst-
malSsämtliche Infanterie -Truppenteile daS RegimeutS-
und Brigade-Exerzieren auf dem Truppenübungsplatz in
Münfivgen erledigen , daS seither z. T. im Gelände abge-
halten werden mußte.

* Stuttgart , 16 . März . Die gestrige erste Aufführung
deS PasstouSfrstspielS „Kaiphas und PilatuS' von Albert !
Burk nahm einen stimmungsvollen Verlauf.

verschiedenes . In einer Fabrik io Cannstatt hat
sich ein Mechaniker beim Transport eine- PttroleumfasseS
die Kleider beschmutzt, diese mit Benzin gereinigt nud sich
zum schnellen Trocknen an einen geheizten Gasmotor ge¬
stellt. Plötzlich fingen die KleiderFeuer uud brannten
lichterloh. Obgleich eia Nebeuarbeitrr dem Unglücklichen
sofort eine Decke umwarf und daS Feuer erstickte , hat er
doch im Gesicht uud au den Händen heftige Brandwunden
erlitten. — In Stuttgart brachte ein 13 Monate altrS
Kind in der Tranbenstraßr einen Bohnrnkern in den Schlund
und ist au demselben erstickt. — In Tübingen wurde
der 2Sjährigr Dieustmauu Christian Schramm in einem
Hofe der Marktgaffe tot aufgefondeu. Er ist anS
seiner Schlafstube anS einem Hanse in der KoruhanSstroße
etwa 10 Meter hoch abgestürzt , und fiel unglücklicherweise
auf eine große Schnapsflasche, sodaß ihm die Glasscherben
in Leu Kopf eiodrangen und wahrscheinlich den sofortigen
Tod herbeigefkhrt haben.

* Aresde«, 15 . März . In der letzten Nacht ist die bei
dem schrecklichen Familieudrama im Hause deS Oberförsters
WilSoorf schwer verwundete Tochter Hilda deS Oberförster»
ihren Verletzungen erlegen, ohne daS Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. Die übrigen Mitglieder der durch Mord,
bezw . Selbstmord umS Leben gekommenen Familie deS
Oberförsters find heute vormittag auf dem Tolkewitz« Fried¬
hof beerdigt worden. Die 7 Leichen find iu ein Grab
gelegt worden.

Grubenunglücke.
Et . Johann , 16 . März. (Telegr.) In der

Grube Kleinrosseln in Lothringen fand
estern abend eineExplosion schlagender Wetter
att. Von IVO eingefahrene« Berglente«

wurden 53 geborgen , 25 find tot, 12 schwer
verletzt ; die übrige « gelten als verloren.

In der Grube Kleinrosseln in Lothringen find nun¬
mehr77 Bergleute geborgen , wovon 6S tot uud
12 schwer verletztfind.

St. Aoßan«, 16. März . Heute morgen ist auf der
Gerhards Grube da » Seil eiues Aörderkorbe » ge¬
rissen, in dem sich 22 Bergleute befanden . Die 22
Bergleute find alle tot.

MustänölslHes.
* An«sör«ck, 15 . März . AnS Nordtirol werden noch

immerzahlreiche Lawinenstürze gemeldet.
* Oaris , 15. März. AnSToulon wird berichtet:

Die zur Erforschung der Ursachen der Jena -
Katastrophe etogesetzte Kommission Hot festgestrllt , daß
in den Mavttiovskammern für die 100 wm -Geschütze eine
Temperatur zwischen 50 and 55 Grad geherrscht habe,
während dir normale Temperatur 16,35 Grad betrage. Die
beiden Ventilatoren , welche die Abkühlung der Temperatur
besorgten, waren beschädigt . Ferner war versäumt worden,
die Kühlvorrichtnag in der Dyuamokammer, die ihren Zweck
nicht mehr erfüllte, und deshalb vor einer Woche entfernt
worden war, durch eine neue zu ersetzen . Dazu kam, daß
die Sonne von 10 Uhr bis gegen Abend auf das Hivter-
teil deS Schiffes brannte, welcher Umstand wesentlich dazu
brigetragen hat, die Hitze in den Munitionskammer« zu
vermehren. Ein Offizier der „Jena " erklärte einem Bericht¬
erstatter, die Schuld treffe die Ingenieure , welche die Mu¬
nitionskammer» gebaut haben, und die Artillerieverwaltung,
die für die Dauer der Verwendung gewisser Pulversorteu
eine Moximalfrist hätte festsrtzrn müssen.

Ein früherer Befehlshaber der Jena erklärte einem
Berichterstatter der Temps, daS Linoleum, mit dem die
Fußböden deS Schiffes bedeckt seien, dürfte viel dazu bri-
grtrageu haben, daß die Fenersbruust so rasch nm sich griff.
Nach übereivstimmeudrr Ansicht der Fachleute ist eS aus¬
geschlossen, daß die Explosion durch Kurzschluß entstanden
ist, da in der Munitionskammer gar keine elektrischen Leit-
nngSdrähte waren.

* Uetersvnrg, 15 . März . Es wurde beschlossen, den
unbeschädigten Teil der Saaldecke deS DmuasaalS zu be¬
seitigen und vorläufig eineSegrltuchdrcke hrrzustelle»,
damit die Sitzungen am 20. März wieder ausgenommen
werden können . Der Dumasaal zeigt ein trauriges
Bild der Zerstörung . Fast drei Viertel der
Decke sind herabgestürzt und haben die Sitze der
Linken, des Zentrums und eines Teils der Rechten verun¬
staltet nsd mit Trümmer» bedeckt . Hätte sich ein der¬
artiger Einsturz während einer Sitzung
ereignet , so wären wenigstens 200Abge » rd-
uete unter den Trümmern begraben worden.

* Sofia, 15 . März Heute nachmittag fand die feier¬
liche Beisetzung des ermordeten Minister¬
präsidenten Petkow statt.

ff New-Hork, 15 . März . Ja der Stadt Derweut
(Ohto) ist die aus 2200 Seelen besteheudeBe-
völkrrung tatsächlich ans dem Orte heraus
geschwemmt worden. Di« Einwohner flüchten ans
die in der Nähe befindliche Höhe.

Ketrchtmgkil eines Hölters.
„ Mehr Licht ! ' waren GoetheS letzte Worte. —

„Mehr Licht ! ' war das erste Wort sämtlicher Pariser,
alS ihnen vorige Woche plötzlich das elektrische Licht vor
der Nase ansging . Die Pariser Elektrizitätsarbeiter streikten
nämlich, sie wollten „ ihr Licht nicht mehr leuchten lassen,'
nm ihre Macht in das richtige Licht zn setzen, ließen sie
da» Licht auSgrhen; die Pariser hatten noch nie so
wenige lichte Aagr -ibltckr, wir während dieser Tage.
Glücklicherweise dauerte der Streik nicht lange ; schon nach
kurzer Frist ging den Parisern wieder ein Licht auf, sie
waren wieder. Helle ' .

Die Finsternis war groß gewiß,
- Die einst die Aegypter hatten,

Doch die Pariser Finsternis
Stellt sie bedeutend in Schatten.
Denn war es auch in Aegypten schwarz
Infolge des Glühlichtmangels,
Es gab doch dort keine ' Boulevards
Und keine Tingeltangels.
Es gab keineBühnen am Strande des Nils,
Die schließen mußten die Bude,
Es gab keineBlätter modernen Stils
Da plötzlich die „Druckkraft " ruhte.
Me tat mir das Pech der Franzosen leid l
Nur eines gefiel mir beim Lesen:
Ihr seid , o Pariser , in dieser Zeit
Die größten „Schwarz-Seher^ gewesen.
Ich habe von Herzen mit Euch geklagt,
Denn schmählich war 's und blamabel,
ES hat in der „Lichtsiadt" das Licht versagt,
Im Dunkel lag Seinebabel.
Ihr hättet bei längerem Tatbestand,
Euch wohl der Verzweiflung ergeben,
Denn der Pariser, das ist ja bekannt,
Derkann ohne „Flamme " nichtleben!

Recht leidenschaftlich kämpfen die englischen Frauen
um ihr Recht , nämlich um daS Stimmrecht. Ihre
Argumente in diesem Kampf bestehen hauptsächlichiu Finger¬

nägeln , mit denen fie trotzen , echten und falschen Zähne »,
mit denen fie beißen , Regen- uud Sonnenschirmen, mit
denen fie hauen . Wenn auch diese Beweiseschlagend
find , überzeugend find fie nicht, uud so ist die Debatte
im englischen Unterhaus über daS Frauenstimmrecht aber¬
mals rrsultatloS verlaufen. Ich bin versucht, den Eng¬
länderinnen , die bisher nicht mit Aufklärung, sondern mit
Skaudalszrnrn agitierten, die beherzigenswerte Mahnung zu-
znrufen:

Nur nicht so wild , Ihr lieben holden Frauen,
Dämpft Eure Kampfeslust, dämpft Euren Schneid
Wie kann man Euch das Stimmrecht anvertrauen,
Solang ' Ihr solche wilde Bestien seid?

Ihr werdet zu Hyänen ? — Unverzeihlich!
Veisucht ' s mit Milde, liebevoll und zart!
Den Misters geht — die meisten banlos freilich —
Nach altbewährtem Muster um den B a r t.

Denn häßlich ist die Frau in ihrem Grimme,
S o wird das Stimmrecht niemals Euer Preis l
Die Frau jedoch hat irnrner „ Recht " u. „S timme"
Die sanft die Männer zu behandeln weiß.
Die Waffen zum Gefechte wild zu schärfen,
Wie steht es doch den lieben Frauen schlecht!
— Den Mann durch Arrmsat sich zu unterwerfen
Dünkt mich das schönste , beste „Frauenrecht " !

Haide ! ««d Berkehr.
Si mmersfekd, 16 März . (Korr. ) Der am letzten Mitt¬

woch abgehaltrae Krämermarkt war , trotzdem der V :eh-
markt nicht abgehalten werden durfte, gavz gut besucht.
Elve große Kaufslrfl war jedoch nicht vorhanden , so daß
die hiesigen und von auswärts anwesendenGeschäftsleute
eine verhältnismäßig geringe Einnahme zn verzeichnen
hatten . Der lang audanerude Winter , der keinen Verdienst
brachte und der verbotene Biehmarkt dürften den letzteren
Umstand herbeigefäbrt haben.

Wouvoeiker , Id . März . (Korr .) Wegen des gestrigen Schnee¬
treibens stellten sich nur wenige Leute auf dem hiesigen Krame rmarkte
ein . Ein anderer Grund lag darin , daß der sonst mit diesem Markte
verbundene Mehmarkt wegen der Maul - und Klauenseuche nicht ab¬
gehalten werden konnte. Verschiedene Verkäufer zogen es vor , ihre
Waren in der wohlverschlossenen Kiste ruhen zu lassen. Andere
suchten in Scheunen ein Unterkommen , um vor den sich drängenden
Schneeflocken geschützt zu sein.

Die Württ . Landesbank hat im Jahr 1906 einen
Reingewinn von 4ö6 981 Mk . erzielt, und verteilt 5°/o Dividende.
Auf neue Rechnung werden 76 450 Mk . vorgetragen.

X Stuttgart , 15. März . (Flcischpretse.) Nach einer Bekannt¬
machung der Kommission für Feststellung der Flcischpretse tritt
Preisabschlag ein beim Schweinefleisch und zwar nm 5 Psg -,
so daß das Pfund nunmehr 70 Psg . kostet. Mitte September 1906
kostete des Pfund Schweinefleisch noch 90 Psg.

ff Stuttgart , 14. März . Die Börse stand in der abgelaufenen
Berichtswoche wiederum unter dem drückenden Einfluß des Geld¬
marktes , dessen Steifheit kein größeres Geschäft aufkommen ließ. Der
letzte Reichsbankausweis hat von neuem gezeigt, daß vorläufig an
eine Herabsetzung des Diskonts nicht zu denken ist. Beachtung
fanden auch die Ausführungen des Geschäftsberichts der Deutschen
Bank über die Lage der Industrie , welche verstimmend wirkten. Da
auch von den auswärtigen Börsen so gut wie keine Anregung vorlag,
bot die Börse wieder das übliche Bild der Geschäftsunlust bei teil¬
weise erheblichen Kursrückgängen:

* Die Barrn»woll-Gpi«rrerei «nd Weberei vor»
H. Otto i« Reichenbach , deren Inhaber den Kolovial-
dirrktor Dcrvburg auf seiner Studienreise nach Ostafrika
begleiten wird, hat sich im Süden deS ViktoriaseeS
iuDeutsch - OstafrikaeiuGebietvov 20000 d»
für Banmwollpflauzuugeu gesichert . Die dortige
Gegend gilt nach Klima uvd Bodeubeschaffenheit als be¬
sonders geeignet für Baumwollkultur.

Ksnkirrse.
Ludwig Gunser , Schreiner in Jux . — Ludwig Carle , Metzger

in Creglingen . — Christian Brösamle , Wirtschastspächter in Nagold.
August Rieger , Bauunrernehmer in Stuttgart , Werfmerhalde 5.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig.

Magenleidende«
Aüßner jr. iu Sigmaringe« (Würtl ) mit, wie er auf
einfache Weise von seinem laugen nsd qualvollen Magen-
leiden befreit wurde.

In ungewöhnlich kurzer Zeit nach Zusammentritt deS
Hauses ist diesmalKürschner» Deutscher Reichstag
1907 (Hermann Hillgrr Verlag, Berlin iss. 9) erschienen,
jenes kleine und wohlbekannte Buch, daS reiches bio¬
graphisches Material sowie die Porträts sämtlicher Ab¬
geordneten enthält . Die vielen neue » ReichStagSmitglieder
die in daS HauS am Köaigsplatz eiugezogeu fiud, machen
daS Buch doppelt interessant, aber auch die Porträts und
Biographie » derjenigen, die schon in früheren Ausgaben
vertreten waren, verlangen erneute Aufmerksamkeit, denn die
Bilder find größtenteils nach neuen Aufnahmen hergestellt
und die Biographie « bis auf die letzte Zeit ergänzt. Die
Brauchbarkeit deS BucheS alS OrieutierungSmittel bei der
ZeituugSlektüre wird noch durch eine Reihe tabellarischer
Ueberfichteu erhöht, die dru Leser nach jeder nur denkbaren
Richtung über die Zusammensetzung unseres ParlameutS
sowie durch die vergleichende Wahlstatistik über jeden Wahl¬
kreis 1903 uud 1907 uvterrichteo. Eine besonders
schätzenswerte Bereicherungaber bilden die beiden originellen
neu beigegebeuen Pläne, deren einer die Parteiverhältoiffe
im Reich zur Auschauuug bringt, während der andere den
Sitzungssaal unter Angabe deS Platzes jede- Abgeordneten
und seiner Parteizugehörigkeit darstrllt . Daß für de« ge¬
ringen Preis von 60 Pfennig die Herstellung dieses inhalts¬
reichen und gediegenen Werkes überhaupt möglich ist, läßt
sich Wohl nur auS seiner ungewöhnlichen Beliebtheit er-
klären : wurden doch bisher nicht weniger als 450000
Exemplare deS BucheS zum Verkauf gebracht . Kürschners
Deutschtr Reichstag 190? ist durch die W . Rieker ' sche
Buchhandlung L. La « ! Alteustrig zu beziehen.
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ZwangKuevsteigevung.
Im Weg « d « Zwe ngsvollstrecknvg solltu dir auf drr Markung

Altevsteig -Sradt belegen « , I« Grundbuch vou Altenstrig -Stadt Heft 405
Abteilung I Nr . 1 uud Heft Nr . 408 Abteilung I Nr . 1 , 2 , 4 , zur Zeit
der Eintragung drS BelsteigernngSvermerkrS auf deu Namen de-

Tichmtzn» Johann Philipp Schaible
vou Alteusteig eiugettagrueu Grundstücke , nämlich

r/r . au Geb . Nr . 213 1 u 34 gw Wohnhaus uud Scheuer unter
einem Dach am Schweinemarkt
gkmeinderätl . Auschlag 4000 Mk.

Parz . Nr . 335 3 n 88 gm Banmecker am HelleSberg 60 Mk.
. . 583 53 s 21 gm Acker iu Wachteläckeru 1000 Mk.
„ » 761 47 s . 21 gm Wiese und Grasraiu iu Ziegel-

Wils « 800 Mk.

am Montag, den LS. März 1S07
vormittags S Uhr

auf de« Rathaufe i» Alteusteig-Ttadt versteigert werden
Der BerstrigerungSvrrmerk ist am 24 . Januar 1907 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des BersteigerungSvermerkks aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren , spätestens im Bersteigerangstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe vou Geboten aozumeldeu und , wenu der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt uud bei der Verteilung des Ber-
steigerongserlöses dem Ansprüche des Gläubigers uud deu übrigen Rechten
uachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung evtgegrnstehrudeS Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung deS Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbrizuführrn,
widrigenfalls für das Recht der BersteigerungSerlös au die Stelle deS
versteigerten Gegenstandes tritt.

Alteusteig, deu 2 . Februar 1907.

KonunMr:
BezirksnotärBeck.

ZMensterg -SLadL.
Bekanntmachung

belreffrud Erhebung einer Feuerwehrabgabe.
In Gemäßheit deS Art . 22 der Landesfeuerlösch - Ordnung vom

7 . Juni 1885 wird hier eine jährliche , je auf I . April za entrichtende,
nach Maßgabe der Einkommens - und Bermögeus -Brrhältnisse der einzelneu
Pflichtigen auf 2, 6 und 10 Mk . abgestuftr Abgabe als Beitrag zu deu
Kosten deS örtlichen Feuerlöschwesens erhoben.

Zur Bezahlung dieser Abgabe find alle am 1 . April ds . Js . iu
hirs . Stadt wohnhaften , der Freiwilligen Feuerwehr nicht augehörigev , >
feurrwehrPflichtigen Männer im Alter vom vollrudetra 18 . bis znm
vollendeten 50 . Lebensjahr verpflichtet , mit Ausnahme der durch Krauk-
heit , Gebrechlichkeit , oder durch öffentliche Berufspflicht (Art . 14 Abs . 2
der L.-F .-O . ) Berhiudertev.

DieS wird mit dem Anfügeu bekannt gemacht , daß diejenigen
Feuerwehrpflichtigrv , welche noch vor dem 1 . April d . I . der Frei¬
willigen Feuerwehr bestreik '' , vou Entrichtung deS Jahresbeitrags Pro
1907/08 befreit find.

Die Anmeldung zur Freiwilligen Feuerwehr hat bei dem Kommando
derselben zu erfolgen.

Deu 15 . März 1907.

SLadLschuNH. -AmL:
Wetter

» » »

>

O Nnffee S
stets frisch geröstet >

»
Vorzügliche Oualltäte « empfiehlt per Pfund

L 90 Pfg . bis Mk. 2.— »

» (zu Mk . 1 . 70 hochelegante Dosenpackaug) »
C . W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.
rrrtai,fters

» » »

Attenftttg.
Eirem hiesigen uud auswärtigen Publikum bringe meine

Gemüse- rmb . :
- KInmeusämerrie»

sowie

Steckzwiebel und Kolmen
i« bekannt bester Onalttät

iu empfehlende Erinnerung.

Gottfried Lutz, Mtm.
EMM

Alteusteig.

Krleger-
Uerei «.

Wir machen unsere Mitglieder
auf deu jedenfalls großes Interesse
bieteudeu Bortrag über Haft»
Pflichtversicherungder am

Souutag »achmtttag
im grüuen Baum stattfindet , auf-
merksam.

Der Borstaud
Weith.

Alteusteig.
Selbstgemachte

Gieruubrl«
smie Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb , Bäckerei.

Ältenfteig.
Nächste« Sonntag , de« 17. März

nachmittags 3 Uhr
i « Saale de - grüue « Baums wird Herr G . Metzrurr aus
Eßlingen einen

Suche zu kaufe«
eben kleinen

mit ca . 15 Ztr Tragkraft

Pfalzzrafruweiler.
Alteusteig.

Emen Hausauteil
tu der untere« Stadt

verkauft , wer? — sagt die Exped.
d . Bl.

Nagold.
Ein Zweispännerwagen voll

Zicheiilttil
znm Möbelverpacken

kauft
Martin Koch
Möbelschreinerei.

öffentlichen Vertrag
halten über das Thema:

^ aftp ^ icht « nd Haftpflichtnerfichernng
Arnangr - rrnb Prinat -Verfichernng.

Im Interesse dieser beiden wichtigen Thema sollte eS kein Land¬
wirt , Geschäftsmann , Hausbesitzer und Mieter versäumen , diesem Bortrag
briznwohuev . Schon Hunderte vou Zuhörem sind diesen Aufklärung«
dankbar gewesen und wird die ganze Einwohnerschaft zu zahlreiche«
Besuch frenudlich eigeladro.

Referent G . Metzmer
a«S Eßlingen a. R.

rru*

und

empfiehlt billigst
Martin Aenz

Forstbanmschulen und Kleoganstalt
gegr . 1823 , Evtiniuge « .

staoli

LmkiMs
von

AMUZIM
mit 1200 tons grosso » voppol-
soirraubsn vampforn äer
Rsä Sisr lalLG.
Lrstlrlassige 8viiiiks. — IVIässigo
k' reiss . — Vorriiglioiis Verpflegung.
— üdsskrton « öviientliok 8umstsgs
naoli stioneVorlc. — I4tügigIVIittR0ods
nuok piiiislieipkia.

üusieunkt beim ügentsn
F . kiolrei '

, / ^ ilonsieig
stsrlsstrssse.

ÄM
kein

besseres
Hausmittel

gegen
jeden

Katarrh, Verschleimung,
Krampfhusten rc. als

Heiserkeit,
Influenza oder
l*

r>nl ülill '« allein echtel- SIU NI» 8 Spitzwegerich

örustbonbons
Nur echt in Paketen L io und 20 ^
mit dem Namen Kurl Will zu haben
in Alteusteig bei C . W . Lutz
iu Ebhaufe « bei Th . Rall
in SimmerSfeld Lei I . « .
Brau « undErnst Schaich.

Die Mitglieder vou Alteusteig und Umgebung werben zu dem am
kommenden

Sonntag , de« 17. März, m- mittag» 3 W
im Saale des grüue « Bau « i » Alteusteig statt findeud en

mit dem Thema:
Haftpflicht und Haftpflichtversicherung
Zwangs - und Privatverficherung

freundlich eingelad « .

Per Nm-Md : Ritter.

8« iW. VeziMerem Ruck.
Hanptnerfannnlttng

Sonntag , de« 17. März 1S«7
nachm. VZ Uhr

i« Gasthaus zur Souue i« Haiterbach.
Lasersrbnnns:

Bortrag des Herrn GarteuiusprktorsSchweiubez von Hohen¬
heim über Erwerbsobstbau , Obstverwertuug uud Beere » -
obstbau.
Die Brreiusmitglirder , die Baumwärter deS Bezirks , die Mitglieder

deS Obstbanvereins und sonstige Personen , welche sich für gen . Thema
interessieren sind zu recht zahlreichem Besuche freund ! , eingelad « .

Ragold , deu 9 . März 1907.
Der Wereinsvorstcmd:

Regierungsrot Ritter.

Alteusteig.
Die neneste

AlnfterksUektisii
Lür r 'rüLjad .r

ist wieder eivgetrvffeu und bietet eine

— — reichhaltige Auswahl
iu den schönsten

Klonsen - und Kleiderstoffe«
H»<l Stttev stZttcklität

und schnellster Lieferung jede - gewünschten MaßeS zu Fabrik-
Preisen.

Um gütigste Berücksichtigung bittet höflichst

Christiane Adrian.

empfiehlt die

W. Rieker sche Buchhandlungs . Lank.



Ebhansen, 15. März 1907.

Lsder-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Be-

karmtru mache ich die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser iumgstzeliedtrr Gatte,
Vater , Sohn und Bruder

Jakob Koth, Bäcker
nach langem schwerem Leiden im Alter
von 32 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tiefgebeugte Gattin

R«td. ged . O
mit ihrem Kinde.

Dir Beerdigung findet am Sonntag , nachm. Uhr , statt.

Fünfbronn.

Todes -Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Anzeige, daß unser
lieber Gatte, Vater , Großvater und Schwieger¬
vater

Konrad Waidrlich
Bauer

nach kurzem aber schwerem Krankenlager im
Alter von 79 Jahren am Freitag abend 6^
Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde
Gattin mit ihren Angehörigen.

Khrißine Waidettch
geb . Grotzhans.

Die Beerdigung findet am Montag , den 18 . März,
mittag- 1 Uhr statt.

Att -« ft-ig.
Grotzes Interesse

erweckt zur Zeit infolge seinervorzügliche« Qualität
das Hochprima garantiert reine echte

ungarisch serbische
Schweineschmalz
mit feinstem G * iel »ei *sefchiimB

im Anbruch p. 1 Psd. - .75 Pfg . bei 5/10 PfS. 70 Pf.
Zn haben bei

Chr«. Bnrghard jr.
Friedr. Flaig, Smditor.

O

O

> zx ^ jx ^ jx

Simmersfeld-
SW " Z«r Saat -W8

bringe meine

W-mGaiWimeilii
(S « te Leimfätzige Werve)

in empfehlende Erinnerung.
E. Schaich Witwe. >4X

N l t e u st e i g.
Leeve

LrttsSssrr
find billig abzugebrn bei

I . Kaltenbach , Seifensiederei.
Ä l t r u st e t g.

Eine gut erhaltene

L » I>»
von W1U». HslstuZsr , NoxolL.

> W- Täglich zu sprechen.

Waldpflanzen
namentlich schöne verschalte

Fichtrri. Forche« «nb WeiKtannen
sowie alle anderen Sorten

Uabri - nnb Kaabholwstame«
empfiehlt

OK . OoiKlv , Uagolb
Aorstbanmschnlr« «nd Samenhandlnnq.

Vvei »Vevzeichni » zn Diensten.

hat im Auftrag preiswert zn vrr-
kaufen Bnrgh ard se«

Alt enfte i g.
Circa 20 Zentner gut e nge-

brachtes

verkanfl

Eia tüchtiger

Er hard Seeger
A l t e u st e i g.

PsMvcht
knun » tüirrlr« v«

G . Schneider
Baumaierialieugeschäft.

Nagold.
Ein auf Möbel gut be¬

wanderte»

L .«1s»
Ossolisllsros» I »LrortäorL

NLrr 1907.

Arbeiter
sucht Gottlob Benz,

Schreinermeistrr.
Ebhansen.

Einen ordentlichen

Inngen
nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre

Christian Hauser
Schretnermeister.

Alte u st ei g.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Joh Dürrschnavel
Schuhmachrrmeister.

Attenfteig.
Für Frühjahr «nd Konfirmation

haben wir unser
Hut- «nd Mützenlager

nach denneuesten Aassone « «nd Aarbe « sortiert und
empfehlen ingroßer Auswahl zn denbilligste« Preise«

L Seidenhw , Haar- und
WoWWte V Kaiser-«.
Bulgariellhüte, Lode«- «.

Kuabruhüte
sowiesehr schöne

zu sehr billige « Preise«

Mütze« fever Art
hauptsächlichFrühjahrs - und Ssmmermütze », Sport¬
mütze« für Herren, Knaben und Kinder, Latein- «nd
Realschülermütze«, sehr schön gearbeitet, alle? zn sehr
billigen Preisen

Gebrüder Wal;
Hut- und Mützengeschäst.

Suche auf 1 . April ein durch¬
aus zuverlässiges kräftiges und
arbeitswilliges

Mädchen
das schon gedient hat , bei gutem
Loh?.

Iran StabtpfarrerWeitbrecht
Liebenzell.

Agenten
sür

Wti»,Km«t»ki» LKiiiie>itt
bei hoher Provision gesncht.

C Hermann Leser
Weinhdlg., Lahr i . V.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag » 17. März . ^ io Uhr

Predigt . Leid .- Gesch. 3 . Absch.
Lied : 134. V«2 Uhr Christen¬
lehre Mädchen 5 . Havptst . Bibel¬
kranz und Wocheugottesdievste
fallen anS . Opfer sür Ktrcheu-
ban in Neichenbach.
Methodisten-Gemeinde.

Sonntag, vorm. 9 '/s Uhr Predigt-
12 Uhr Tonntagsschnle , abends
7 ^/g Uhr Predigt, Donnerstag
ab. 8 Uhr Bibelstunde.

AlteusteiA
Echravneuzrttel vom 13.

NeuerDinkel . . - 7
Haber neuer . . . - »

März.
so-
80-
25—Gerste . . S

Weizen . . . . . - 11-
Roggen . . 10 SO-
Welschkorn . . . - S - -
Bohnen . . . . . - 7 SO-
Wicken . . . . - - s-

« tttüaNenpreise:
V. Klg. Butter . SO Pfg.
2 Eter . 14 Pfg.

I ! ! ! Achtung N!
» Kaufen Sie keine

O G G Antzntnfchrire G G G
bevor sie meinLager in Nähmaschinen besichtigt haben.

Bei mir kaufen Sie am beste» und billigste«.
I . Müller, WmWmpiidlW

A l t e n st e i g.
Nähmaschinen-Gek — Nähmaschtnen -Anöelir

stets ans Lager.
Reparaturen au Nähmaschinen prompt und billig.

Kochfeirres garantiert reine » echtes
Ungarisch -serbisches

SHwelrrsschninkz
mit feinstem Griebengeschmack in emaill . Blechgesässen als:

Kimer «
Wngyafe« "

Ychwenkteffek S
KeigfchSffek s
Maffertopf 8

s20—35Pfo. -o-
15 -20 -35 , M
30-40-60 ,
15 -30-50 „ SSo
20 - 40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ü »4L6.20 grg. Nachn. ob . Vorschuß
I » Holzgeb. Preisl . z. Dienst.

W. Benrls » jr.
Airchyeim -Keck 295 (Württ .)

Zffkeke AnerSensnngsschreiöe« !

Nur mit Wasser in kürzester Zeit zuzuSereite « find

in Würfeln zu Ist Pfg . für 2 Teller Suppe. Ja großer Sorten-
answahl stets frisch vorrätig bei

Carl Hentzler sr.

Hirz« „Der Sonntags-Gast ' Nr. 11.

Ivl . Schraims MiAWmiM iv ttwktfvm
gesetzlich geschützt

erweisen sich seit ca. 20 Jahren als das Neste, Reellste und zugleich Willigste
zur Herstellung eines

ganz vorzüglichen, gksvNden und haltbaren Haustrsnkes (Most)
Tausende von Familien . Gutsverwaltungen , Haus - und landwirtschaftlichen

Betrieben aller Art bedienen sich derselben mitgrößter Zusxtevrnheit .
VW - Aas Liter hiervon kostet 6 Wfennig .

'-W>
-Dorrätig in Uortionen zu ISO uNö 80 Liter.

Hugo Schräder, vorm. Jak Schräder, Aenerbach -Skattgart.
Depot in Altensteig bei Ehr «. Bnrghard jr ., in Nagold

betHeinrich Güttß.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

